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Bundestagsabgeordneter Toni Hofreiter kritisiertTiefgaragen-Pläne für Hlldegardplatz

I'Kempten - Vor allem die Kempte-
ner Verkehrspolitik hat jetzt ~er

i Bundestagsabgeordnete Dr.Toni
Hofreiter (Grüne) bei seinem Be-
such in der Allgäu-Metropole mit
den Stadträten der Grünen dis-
kutiert. Künftig müsse Fußgän-
gern, Radfahrern und dem öf-.fentlichen Nahverkehr Vorrang

, eingeräumtwerden, so das Fazit
des Treffens.

Nichtdie autogerechte Stadt son-
dern die Mobilitättürallemüsse Ziel
einer zukunftsfähigen Stadtent-
wicKlung:sein, so Toni Hofreiter,
MitgliedimVerkehrsausschuss des
Bundestags. Vorrang müsse des-
halb Fußgängern, Radfahrern und
dem öffentlichemPersonennahver~
kehr eingeräumt werden, waren

'; sich die Grunen einig. "AlsTräger
des ÖPNVbesitzen kreisfreieStäd-

. te die Hoheit über den Busverkehr
und sind damit direkt für das Bu-
sangebot in der Stadt verantwort-
lich", betonte der Gast aus Berlin.
Den uneingeschränkten Vorrangfür
den Autoverkehr in Kempten,
bemängelte in diesem Zusammen-
hang der Fraktionsvorsitzende der
Kemptener Grünen, Thomas Hart-
mann, und machte dass an den von

Die Stadträte Thomas HJartmann (v.I.)und Eduard Bühler diskutieren mit Toni Hofreiter die Pläne zum

Umbau des Hlldegardplatzes. F.oto:privat

der Stadtverwaltung geplanten
Projekten Nordspange und Tiefga-
rage am Hildegardplatz fest. Ein
Vorrang für Fußgänger durch die
Verlängw-ung der Fußgängerzone

\~

kraumdrucks, durch eine Finanzie-
rung des ÖPNVoder zur Schaffung
von Fahrradabstellanlagen brachte
Hofreiterebenfalls auch für Kemp-

ten ins Gespräch. \, ~b,

in die Bahnhofstraße ist nach An-
sicht von Hartmann schon lange
überfällig.

Die Verwendung der Stellplatz-

rücklage zur Sen~ng des Par-


